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Nach dem Tod.des.früheren Bürgermeisters:

Abschied, von außergewöhnlichem Mann
Z"bheiche trauörndu gaben Gerhard Thiede das letzte Geteit

Markdorf qa. 18 Jahre lang hatte er sich
eneasiert füidas Wobl der Stadt Markdort
eiü'eöetzL den Gmndsteia für das gedeihli-
chJwachsen der Stadt gelegt, und im ?9.
Lebensiahr starb er nach einer kurzen
schweren Krankheit - der frrihere Bürgcr-
meister Gerhard Thiede; Im Gedenken an
einen außergewöhnlich engagierten Mann
gglsa ihn am Montag zahlreiche Trauernde
äas letzte Geleit auf ilem Friedhof in Mark-
dorf. wo Gerhard Thiede seinc letzte Heins-
tatt 

-fand. 
Bewegende lüorte fand Pfarrer

Däublin in der Einseguungshalle für eincn
Mann. der sich in verdienstvoller Weise für
..seinei' Stsdt Markdorf eingesetzt' hatte.
Äuch eus den Anspracheu derer, die ah Gra-
be einiee letzte Worte an ihn richteteü' gi4g
hewor.-welcb außergewöhnlichen Menschen
die Stsdt mit Gerhaü Thielö verlbren hat. .

Nach der Einsegnung bedankte sich Pfal-
rer Däublin im Namen der Kirchengemeinde
für die zute Zusammenarbeitwährend seiner
Amtszeit. Bürgermeister Baur, der das A.urt
des Bürserrneüters 19?5 übernommen hatte,
würdigtE im Namen der Stadt und des Stadt-
rats dIe sroßen Verdienste, die sich Gerhard

r Thiede äls BtirEermeistei um die Stadt
Markdorf, die ihä zu einer zweitm Heimat
Ee*orden'sei. erworben habe. Thiede war
iÖif-im Altei von 50 Jahren erstlnals auf
acht Jabre und 1965 aufweitere zwölfJahre
zum Gemeindeoberhaupt gewählt worden.
Aus eesuhdheitlichen Gründen hatte er sich'
19?4-entschlossen, im darauffolgenden Jahr
noeh vor Ablauf seineS Amtszeit sein Amt in
iünEere Hände zu leEeh.' W?hrend seiner Amtszeit, so Bürgermei-
ster Baur, habe die Stadt eine ungewöhn1i-
che Expansion erlebt und sei zu einer pulsie-
renden Kleinstadt geworden- ' Z?hlreiche
BauEebiete für privatä und sewerbliche An-
siedlunEen seiä aussewieien. die' Infra-
struttui deutlich verblssert worden. Wäh-
rend der Zeit von Gerhard Thiede sei der
Ausbau der Kanalisation und der Wassenrer-
sorgung vorangetrieben worden. In Immen-
staäd iei der Bau der VerbandskläranlageI erfolEt. die Gemeinden Riedheim und Itten-
dorf -wurden einsemeindet. Markdorf habe
sich innerhalb wänieer Jahre von 4000 Ein-
wohnern auf mehr al-s 10 000 Einwohner ver-
gröBert.- Besonders zu erwähnen sei auch der Bau

als einen gtrten Europäer und Freund der
Sladt Ensisheim. .Er erinnerte daran,, da8
Bürgermeister Thiede und Bürgermeister
Raod die Initiatoren der Städtepartnerschaft
waiän Die Stadt Ensisheim habe Thiede da-
her auch die Ebrenbürgerschaft verliehen.
Zahlreiche Repräsentanten der Stadt Ensis-
heim gaben Geihardfhieae das letzte Geleit,
unter-ihnen auch der frühere Bärgermeistei
Pierre 8aop.

ans Vo:ßitzender des DBK Überlingen
würdiEte Max MarkEraf von Baden die Ver-
diensiä Thiedes als- Ortworsitzenden des
DBK-Ortsvereins Markdorf :während seiner
'Ä.nrtszeit: Mit Thiedes Hilfe häbe der Orts-.
verein einen beachtlichen Aufschwung'er-
lebt.

Iin Namen der A]tbüreermeister des ehe-
maliEen Landkreises ÜbärlinEm sprach der
frühäre Bürgermeister.Josef Llohr äer Fami-
lie Ttriede däs Beileid aus. Eine große Anzahl
von frtiheren Bürgermeistern hätten sich
eingefunden, um ilem füheren Kollegen
ThiEde die letzte Ehre zu erweisen, so Lohr.

Ftir die Stadtkapäüe Markäorf und die
Narrenzunft fand f{einz Koners Worte'des
Dankes. Gerhard Thiede wär Ehrenmitglied
des Musikvereins und Ehrenpräsident der
Nanenzunft. Er habe sich schnell mit dem
Erauchtum in Markdorf vertraut gemachti so
Koners: ,,Wir sind dankba& daß wir ihn ha-
ben durften", ineinte er in seiner Ansprache.

Altstadtrat Otto Reiter dankte dem.frfibe-
ren Btirsermeister für die Initiative zu den
Zusamnienkünften der Altstadträte einmal
im Monat. Thiede habe däzu beigetrageu,
daß alle drei Fraktionen Freunde geworden
seien.

Kurt Rauch als Vorsitzender des Sport-
clubs Markdorf hob hervor, daß Thiede'ein
großer Förderer.des Sports geiväsen sei uhd
wesentlich ztrm Aufschwung des Sports in
Markdorf beigetragen habe. Er habe persö-n-
lich sehi'oft an sportlichen Veranitaltungen
teilgenommen. Die Verwirklichung von
Soo-rtanlaEen fiel unter Seine Amtszeit. Auf-
dund seif,er Verdienste sei Thiede auch zum
Ehrenmitglied ernannt qrorden.

Gerhard Thiede war passioniertgr-Jäger,
Der Leiter des Hegeiingi Markdorf, Konrad
JeEler. dankte ftir äie wöhlwollende Haltung
edäenüber der Jagd, ddren Förderer er gewe-
ieä sei. Thiede wär Träger der Ehrennadel in
Gold: ,' : :

Die Trauerfeier und d,ie Beerdigung wur-
den rimrahmt von der Stadtkapell'e N[arkdorf
unter Leitung des Dirigeltten S_äganiuk und
dem Männe-rqesanEreiein,,Liederkranz"
Markdorf untei Leit-ung des neuen'Dirigen-
ten Lanq. Ztim Abscläuß dEr Trauerfeier
ipiitt""-äii Jtgdhornbläse; -des: Hegeitn gs

Markdorf. ;ir4itr;.:1r.. ' . #+*.lE;t*iitii_i-*r;. :

ürueraen'iti#'Sflätrs:'ädiär*Aätr&üitifi i.F.i
de sein' sozialttiEniaqement: Stätt':Blüäidn
und Kränze wünschleä eine Spende für die
Sozialstationin Markdorf 

&

des Bildunsszentnrms. für den sich Gerhard
Thiede steE eingesetzt habe, so Eugen Baur.Thiede steE einqesetzt habe, so Eugen Baur.
Er hob hervor. däß Thiede stets ein Mann derEr hob hervor,

hGerechtiekeit'und des Ausgleichs gewesen

-fiffiffieben ser das fi.oiri deitstuger


